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HEILBRONN
Botanischer Obstgarten, Kübelstraße.
14.00-17.00 Pestalozzi-Café geöffnet
15.00-17.00 Wollke Unterwegs. Stricknach-
mittag unter freiem Himmel
18.30-19.30 40 Tage Kundalini Yoga auf der
Wiese hinter der Jugendkunstschule. Info
unter � 07131 255369
19.00 Luthers Leben: Mit Texten und Musik
auf den Spuren des Reformators – mit dem
Schauspieler und Intendanten der Raben-
bühne Filderstadt Rudi Korbel (Rezitation)
und dem Kompositionspreisträger Volker
Luft (Gitarre)
Christophplatz, Christophplatz.  11.00-
13.00 Schwätzen statt hetzen: Susanne
Bay lädt ein. Die Grüne Landtagsabgeord-
nete Susanne Bay will wissen, was die Men-
schen bewegt. Auf ihrer Sommertour lädt
sie zum Gespräch bei Kaffee und Kuchen
auf dem Christophplatz in Heilbronn
Deutschhof, Deutschhofstraße.  12.30
Heilbronner Wissenspausen 2017: Die
1960er Jahre in Heilbronn - Erinnerungen,
Erkenntnisse, Aktualität. Prof. Christhard
Schrenk (Stadtarchiv) mit Zeitzeugen im
Gespräch: Dr. Wilfried Fischer, Prof. Karl
Walter – Die Heilbronner Schullandschaft -
zwischen Bildungskatastrophe und Ausdif-
ferenzierung
Ebene 3 im K3, Berliner Platz 12.  20.30
Ton Weber. Ton Weber spannt einem weiten
Bogen vom Mittelalter bis ins Heute – von
der sanften Ballade bis hin zum Rocksong
Ev. Kilianskirche, Kaiserstraße 38.  12.00
Friedensgebet
16.00-20.00 Kirchhöflefest Fest der unter-
schiedlichen Kulturen und Nationen
Kaffeehaus Hagen, Christophstraße 13.
20.30 Ma Liberté! Chansons von Georges
Moustaki mit Nicolas Kemmer & Philippe
Kemmer (Gitarre/Bass). Le Café-Théâtre.
In französischer Sprache - Kartenverkauf:
� 07131 1555420 www.cafetheatre.de
Stadttheater, Großes Haus, Berliner Platz
1.  19.30 Was ihr wollt. Komödie von William
Shakespeare. Karten unter � 07131
563001 oder www.theater-heilbronn.de
Theaterschiff, Friedrich-Ebert-Brücke,
Obere Neckarstraße.  20.00-22.00 Loriot –
Dramatische Werke. Die berühmten Sze-
nen von Loriot mit dem Theaterschiff En-
semble. Restkarten ab 15.00 unter
� 01726220934

BÖCKINGEN
SKG-Sport- und Freizeitgelände, Vieh-
weide 5.  17.00-18.00 Bewegung für Klein-
kinder beim Ringer-Kindergarten. Kinder
lernen spielerisch neue Bewegungsfor-
men. Anmeldung unter www.ringerinfo.de
XXXL Bierstorfer, Neckargartacher Stra-
ße 120.  14.00-19.00 Kangoo Hüpfburgen-
land. Mobiler Erlebnispark auf dem Park-
platz mit außergewöhnlichen Hüpfburgen
und Riesen-Rutschen. Eintritt:  Kinder von
zwei bis 16 Jahren 7 €, Erwachsene 3 €. Für
Kindergeburtstage wird ein spezielles Pa-
ket angeboten. Infos unter
� 0157 51977692

KIRCHHAUSEN
Schloss, Sankt-Alban-Gasse.  19.00
Schlossfest. Motto: Lasst die Geschich-
te(n) sprechen. Das Ortskartell Kirchhau-
sen feiert vor der historischen Kulisse des
Deutschordensschlosses. Zu Beginn wird
eine Persönlichkeit zum Ehrenritter ge-
schlagen

SONTHEIM
TSG Hofwiesenzentrum, Hofwiesenstra-
ße 40.  19.00-21.15 Skat für Profis und An-
fänger Skat in angenehmer Atmosphäre,
für Jugendliche ohne Einsatz und Freige-
tränk inklusive.

Ehejubiläum
Heilbronn Goldene Hochzeit feiern heute
Marianne und Adam Hirtling in Franken-
bach

Geburtstage
Heilbronn Annemarie Saus (95), Sont-
heim. Edith Heuser (80), Böckingen

Weitere regionale Termine finden Sie auf
unserer Wetter- und Termine-Seite,
stimme.de sowie meine.stimme.de
Veranstaltungshinweise bitte senden an:
Heilbronner Stimme
Allee 2, 74072 Heilbronn
Telefon 07131 615-0 oder per
Telefax 07131 615-373 oder per
E-Mail redsekretariat@stimme.de

Hinweis zur Veröffentlichung von
Bildern in unserer Rubrik Geburtstage
und Ehejubiläen: Zum 90. Geburtstag und
zur goldenen Hochzeit werden nur noch
privat eingesandte Fotos veröffentlicht.
Die aktuellen Bilder sollten uns mindestens
fünf Werktage im Voraus vorliegen.
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Fahrzeugbestand
wächst

ungebremst
HEILBRONN Halbjahresbilanz der städtischen Kfz- Halbjahresbilanz der städtischen Kfz- Halbjahr
Zulassungsstelle – Fast 83000 Autos, Lastwagen

und Motorräder unterund Motorräder unterund Motor wegs

D ie Zahl der in Heilbronn zu-
gelassenen Fahrzeuge hat
wie in den vergangenen Jah-

ren deutlich zugenommen: Insge-
samt sind zur Jahreshalbzeit 82 824
Fahrzeuge registriert, das sind rund
1800 mehr als noch vor einem Jahr
und über 6300 mehr als vor fünf Jah-
ren. „Wir beobachten seit vielen Jah-
ren eine steigende Tendenz beim
Fahrzeugbestand, der kontinuier-
lich um gut 1000 Fahrzeuge pro Jahr
anwächst – und nun bereits im zwei-
ten Jahr sogar um rund 2000 Fahr-
zeuge“, sagt Hermann Gollhofer,
Leiter der städtischen Kfz-Zulas-
sungsstelle, mit Blick auf die jüngs-
ten Zahlen in seiner Statistik.

So stieg der Pkw-Anteil auf zu-
letzt 65 450 Fahrzeuge an. Das sind
gut 1100 Autos mehr als 2016. Im
Fünf-Jahres-Vergleich ist das ein An-
stieg um knapp 5000 Autos. Die Zahl
der Lastwagen stieg dagegen auf
4621. Das ist ein Plus von 242 Fahr-
zeugen gegenüber 2016 bezie-
hungsweise gut 1000 im Vergleich
zu 2012.

Die drittgrößte Fahrzeuggruppe
stellen die Motorräder. Ihre Zahl
liegt derzeit mit 4507 Zulassungen

barten Dienststelle des Landkrei-
ses. Ein weiterer Online-Service des
14-köpfigen Teams bei der Zulas-
sungsstelle ist das Wunschkennzei-
chen, das über die städtische Web-
seite reserviert werden kann. Die
Zuteilung des Kennzeichens verteu-
ert sich damit nur um 2,60 Euro auf
12,80 Euro. red

den. „Wir haben pro Tag im Schnitt
120 Besucher, aber nur sechs bis
acht reservieren sich vorab über das
Internet einen Termin“, bedauert
Gollhofer.

Wichtig sei allerdings, den Ter-
min bei der für den Stadtkreis zu-
ständigen Zulassungsstelle zu ver-
einbaren, und nicht bei der benach-

rungsprämie. Beliebt sind die „H“-
Kennzeichen jedoch schon jetzt:
Derzeit sind in Heilbronn 628 Oldti-
mer unterwegs.

Online-Service Die städtische Kfz-
Zulassungsstelle kann sowohl vor
Ort als auch online über die Seite
www.heilbronn.de kontaktiert wer-

um 43 Zweiräder höher als Mitte
2016. Zudem machen Busse (87,
plus 3) sowie Anhänger und sonsti-
ge Spezialfahrzeuge (8159, plus 103)
einen beträchtlichen Anteil aus.

Erneut angestiegen ist die Zahl
der Elektro-Autos, deren Zahl in
Heilbronn derzeit 92 Fahrzeuge be-
trägt. „Das sind 19 E-Autos mehr als
vor einem Jahr“, sagt Gollhofer. Da-
mit gebe es auf niedrigem Niveau
eine Steigerung von 26 Prozent. Ver-
gleicht man die Zahl mit dem Stand
vor fünf Jahren, dann hat sich der
Bestand aber fast vervierfacht.

Plakette Deutlich erhöht hat sich
dagegen die Zahl der Fahrzeuge, die
eine grüne Umweltplakette führen:
Hiervon gab es Ende Mai 69 021
Fahrzeuge, das sind rund 3400 mehr
als im Vorjahr. „Dieser Zuwachs ist
vor allem auf die Zulassung neuer
und daher schadstoffärmerer Fahr-
zeuge zurückzuführen“, erklärt
Gollhofer. Mit einer gelben Plakette
sind 1125 Fahrzeuge registriert (mi-
nus 102), mit einer roten 214 Fahr-
zeuge (minus 27).

„Gerade bei den Fahrzeugen mit
gelber und roter Plakette handelt es
sich nicht selten um ältere Autos, die
Aussicht auf ein ‘H’-Kennzeichen ha-
ben“, weiß Gollhofer. Mit diesem
können Fahrzeuge auf Antrag aus-
gestattet werden, wenn sie 30 Jahre
alt und – durch ein Gutachten bestä-
tigt – weitgehend im historischen
Originalzustand sind.

Noch einmal attraktiver wird das
„H“-Kennzeichen mit einer Ände-
rung der Fahrzeugzulassungs-Ver-
ordnung (FZV). Ab 1. Oktober wird
es bundesweit möglich sein, die
Kennzeichen für Oldtimer auch sai-
sonal zuzulassen. Damit verringert
sich für Halter noch einmal die zu
zahlende Steuer sowie die Versiche-

Die Zahl der angemeldeten Fahrzeuge steigt in Heilbronn stetig. Den größten Anteil machen die Pkw mit derzeit 65 450 Fahrzeu-
gen aus. Vor fünf Jahren waren es noch knapp 5000 weniger. Foto: Archiv/ Veigel

Erreichbarkeit
Die städtische Kfz-Zulassungsstelle
in der Lerchenstraße 40 (Gebäude
Landratsamt) hat montags und don-
nerstags von 7.30 bis 15 Uhr geöff-
net, dienstags und freitags von 7.30
Uhr bis 13 Uhr und mittwochs von
7.30 bis 12 Uhr sowie von 14 bis 18
Uhr. Weitere Informationen gibt es
im Internet unter www.heilbronn.de,
„Bürger & Rathaus“, Bürgerservice
A-Z, Kfz-Zulassungsstelle sowie
beim telefonischen Bürgerservice
unter Telefon 07131 563636. red
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Von unserer Redakteurin
Bärbel Kistner

HEILBRONN Die Stadt hat es schon öf-
ter in die überregionale Presse ge-
schafft, aber nur selten war das The-
ma so kurios wie 1965. Ein Artikel
des damaligen Stimme-Lokalredak-
teurs Rudi Fritz über Spätzle und der
daraufhin erschienene, spätzle-kriti-
sche Leserbrief (anonyme Schrei-
ben waren damals noch üblich) lös-
ten einen Sturm der Empörung und
eine Flut an Zuschriften an die Zei-
tung aus, das selbst „Zeit“ und „Spie-
gel“ darüber berichteten.

Dass Rudi Fritz den Leserbrief
selbst verfasst hatte, wurde erst
nach dessen Tod 2012 bekannt. Un-
ter dem Namen Sigurd G. hatte Fritz
das schwäbische Nationalgericht als
„unappetitlich“ aussehendes und
schmeckendes „Mehlgericht“ titu-
liert, „das letzte für jeden Feinsch-
meckergaumen“.

Keine Frage, dass dieses Aufre-
ger-Thema in die Wissenspause zu
den Auseinandersetzungen in den

60er Jahren in Heilbronn gehört.
Mit Ursula Brenner saß eine in der
Kilianskirchengemeinde aktive
Zeitzeugin auf dem Podium, ge-
meinsam mit Dr. Gerhard Nietzer,
der ab 1968 dem Heilbronner Ge-
meinderat angehörte. Als „reichlich
provinziell“ habe er den Streit da-
mals angesehen. Ob es heute wohl
noch genauso ablaufen würde, frag-
te sich Nietzer und ist überzeugt:
„Wenn es damals schon soziale
Netzwerke gegeben hätte, hätte das
einen Shitstorm ausgelöst.“

Aufruhr Ursula Brenner erinnert
sich, dass durchaus „ganz Heil-
bronn in Aufruhr war“, und das so-
gar Geld gesammelt werden sollte,
um den vermeintlichen Sigurd G.
eine Fahrkarte zu kaufen, damit er
Heilbronn schnell wieder verlässt.
Ein Oedheimer namens Sigurd Ger-
cke hatte reichlich Mühe, sein Um-
feld zu überzeugen, dass er nichts
mit dem Leserbrief zu tun hatte, in-
formierte Archivdirektor Dr. Christ-
hard Schrenk die amüsierten Zuhö-

rer im Deutschhof. Anders als der
Spätzleskrieg wirken einige der
Streitthemen aus dem Jahrzehnt bis
heute nach.

Der sogenannte Orchesterstreit
entschied über den Weg, den Heil-

bronn in Sachen klassischer Musik
bestritt: Das Kammerorchester er-
hielt per Gemeinderatsbeschluss
die im Haushalt bereitgestellten
Mittel in Höhe von 125 000 Mark,
das Sinfonieorchester ging leer aus

– und konnte nur mit Hilfe des För-
dervereins weitermachen.

Kiliansaltar Die durch den Krieg
zerstörten Teile des Kiliansaltars er-
setzen oder etwas Neues schaffen,
das war die Frage, als das Kunst-
werk wieder in die Kirche zurück-
kehren sollte. Die Entscheidung fiel
zu Gunsten der Restaurierung – ob
heute noch jemand an der Richtig-
keit zweifelt? Immerhin habe man
damals Gesprächskultur bewiesen,
erklärte Nietzer, für den ein sachlich
geführter Streit immer mehr bringt,
als nichts zu sagen.

Die heftige Kontroverse über den
Käthchenbrunnen löst heute eher
Kopfschütteln aus. Die Figur, von ei-
nigen „als Beleidigung für die Heil-
bronner Frauen“ empfunden, steht
seit 2016, ohne Brunnen, wieder
beim Fleischhaus.

INFO Heute um 12.30 Uhr
Die Heilbronner Schullandschaft – zwi-
schen Bildungskatastrophe und Ausdif-
ferenzierung

Der Spätzleskrieg und andere Auseinandersetzungen mit den Zeitzeugen Ursula
Brenner und Gerhard Nietzer im Gespräch mit Christhard Schrenk. Foto: Andreas Veigel

Öl entzündet sich
HEILBRONN Pommes, gegart in hei-
ßem Öl, gab es am Donnerstag, kurz
nach Mitternacht, bei einem 21-Jäh-
rigen in der Heilbronner Ludwigs-
burger Straße zu essen. Nach dem
Kochen ließ der Mann den Öltopf
auf dem Herd stehen, schaltete die
Platte aber nicht aus. Das Öl entzün-
dete sich und griff auf die Küchen-

möbel über. Der 21-Jährige weckte
seine Mitbewohner und die anderen
Menschen in dem Mehrfamilien-
haus, sodass alle das Gebäude ver-
lassen konnten. Die Feuerwehr hat-
te den Brand rasch unter Kontrolle
und verhinderte ein weiteres Aus-
breiten. Der Schaden wurde auf
etwa 30 000 Euro geschätzt. red

Kurt Fluri bleibt Stadtpräsident
umso mehr, „weil Du uns ein verläss-
licher Freund und Partner in der
Verbindung unserer beider Städte
bist und bleibst.“

Bei einer absoluten Mehrheit von
2609 Stimmen erhielt Kurt Fluri
3219 der gültigen Stimmen. Seine
Herausforderin Franziska Roth er-
hielt 1922 Stimmen. red

Stadtpräsidenten, eine Amtszeit
geht über vier Jahre.

In seinem Glückwunschschrei-
ben schreibt der Heilbronner Ober-
bürgermeister Harry Mergel: Die
deutliche Mehrheit der Solothurner
Bürger habe seine „überzeugenden
Leistungen und Geradlinigkeit ho-
noriert“. Dies freue ihn, Mergel,

HEILBRONN/SOLOTHURN Zum sieb-
ten Mal wurde Kurt Fluri (FDP)
zum Stadtpräsidenten von Solo-
thurn gewählt.

Gegen eine starke Gegnerin in
der Person von Franziska Roth (SP)
holte Fluri 63 Prozent der Stimmen,
auf Roth entfielen 37 Prozent. Fluri
bekleidet seit 24 Jahren das Amt des
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